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Gesundheitszentrum
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Kreuzbandriss: Aktuelle Verfahren 
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Wenn das
Kreuzband reißt
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Liebe Leserin,
lieber Leser,
liebe Mitarbeiterinnen,
liebe Mitarbeiter,

Dr. Stephan J. Molitor
Ärztliche Geschäftsführung der Sophien-Klinik GmbH

auch im Jahr 2013 haben wir etliche 
positive und die Vitalität unserer Klinik 
dokumentierende Veränderungen erleben 
dürfen. So nahmen beispielsweise neue 

Belegärzte ihre Tätigkeit auf; es wurde die Ausbildung zur/m anästhesietech-
nischen Assistenten/in begonnen; in der Verwaltung startete ein neuer Ausbil-
dungszyklus; die Essensversorgung wurde qualitätsverbessernd in neue Hände 
gelegt und, und, und … Über Vieles wird auf den folgenden Seiten berichtet.
Das Jahr 2013 war geprägt durch eine intensive, viel zeit- und ressourcenver-
brauchende Hintergrund- und Strukturarbeit. Die Anforderungen durch die das 
Gesundheitswesen betreffenden Richtlinien und Gesetzgebung wachsen ständig 
und wir alle sind gezwungen diesen nicht nur in der Zukunft, sondern aktuell 
nachzukommen. Diesen Aufgaben tragen wir zum Teil mit enormen Aufwand 
Rechnung und wurden u. a. in unseren Bemühungen durch das erfolgreiche 
Überwachungsaudit des Qualitätsmanagement-Systems der Klinik nach DIN ISO 
9001 sowie der Akutschmerztherapie vor wenigen Tagen bestätigt.
An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei allem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren vielfältigen Einsatz bedanken. Positiv ist, dass all die Arbeit 
zwangsläufig nachhaltige Strukturen nicht nur aktuell, sondern auch für unser 
übergeordnetes Projekt, den Neubau der Klinik, schafft.
Große Probleme stellen die Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen für alle 
Krankenhäuser dar. Gerade die verschiedenen Ebenen der Vergütung und deren 
Realisierung bedingen atmosphärische und oftmals für die Leistungserbringer 
handfeste, teilweise existenzgefährdende Umstände. Trotz aller Widrigkeiten ist 
es uns gelungen, das Jahr mit dem berühmten blauen Auge zu überstehen. Es 
wurden im Unternehmen wichtige inhaltliche und organisatorische Weichen 
gestellt, was gerade im Hinblick auf zukünftige Aufgaben und Bewertungen einen 
nicht zu unterschätzenden Tatbestand darstellt. Man kann nur hoffen, dass für 
die Zukunft die Entscheider und Beteiligten im Gesundheitswesen nachhaltig die 
Missstände in Hinblick auf die Existenzsicherung der Kliniken und zum Wohle 
der Versicherten abstellen.
Dem im Jahr 2012 durch die Gewährung der Förderung bestätigten Neubau-
projekt gehört unsere planerische und organisatorische Ausrichtung. Sicherlich 
als weitere Meilensteine neben vielen kleinen Schritten können die Einreichung 
der Bauantragsunterlagen und der Kauf des Grundstücks auf der Bult betrach-
tet werden. Nach wie vor finden wir als Belegarztklinik viel Unterstützung und 
Zuspruch von allen Kooperationspartnern, aber auch der Politik, wie der Besuch 
der Ministerin für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration am 9. 
Dezember 2013 dokumentiert. Dieser Zuspruch ist nicht zuletzt das Resultat 
der vielfältigen positiven, patientenorientierten Arbeit aller in den Sophien- 
Kliniken Tätigen, wie immer wieder besonders von den Patienten zum Ausdruck 
gebracht wird. Einen Ausschnitt aus dieser positiven Tätigkeit finden Sie auch 
in diesem Journal.
Ich wünsche allen Lesern viel Spaß beim Lesen
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Gesundheit im Blick >>> Neue Belegärzte der Sophien-Klinik

Wozu braucht man die Kreuzbänder? 
Sie sind der Zentralpfeiler und laufen 
gekreuzt durch das Gelenk. Als passive 
Stabilisatoren sind die Menisken, Sei-
tenbändern und Kreuzbänder genauso 
wichtig wie die aktiven Stabilisatoren, 
die kniegelenksführende Muskulatur. 
Diese Gelenkkonstruktion erlaubt das 
sogenannte „Rollgleiten“ beim Bewe-
gungsablauf des Kniegelenkes.
Fehlt aber der Halt eines Kreuzbandes 
kommt es zu vermehrten Translations-
bewegungen im Gelenk und somit zu 
einer unphysiologischen Belastung der 
Gelenkknorpel.

Wie wird die Diagnose gestellt? 
Die genaue Anamnese, das Befragen 
des Patienten, wie das Verdrehtrauma 
entstanden ist, bringt den versierten 
Mediziner schon auf die richtige Spur. 
Die klinische Untersuchung mit dem 
deutlichen Kniegelenkserguss erhärtet 
die Verdachtsdiagnose. Eine MRT-Un-
tersuchung wird dann letztendlich die 
Diagnose bestätigen und eventuelle Co-
Verletzungen wie Meniskusverletzungen 
und/oder Knorpelläsionen aufzeigen.

Wann sollte operiert werden? 
Nach muskulärem Auftrainieren des 
Kniegelenkes und verbliebenen Instabi-
litätsgefühlen, dem sogenannten „giving 
away“, z. B. beim Treppensteigen, sollte der 
Ersatz des vorderen Kreuzbandes erfolgen. 
Bei Sportlern und jungen Menschen ist an 
eine primäre Versorgung zu denken. 

Wie wird die Operation durchgeführt? 
De r  E i ng r i f f 
wird im Rah-

men einer Knie-
gelenksspiegelung 

durchgeführt:
Zur Kreuzbandersatz-

Die Verletzung des vorderen Kreuzbandes ist eine der häufigsten Sportverletzun-
gen. Eine meist unkontrollierte Verdrehbewequng des Kniegelenkes kann zu einem 
Kniebinnenschaden führen. Neben dem vorderen Kreuzband sind oft noch Co-Ver-
letzungen wie Läsionen im Innen-/Außenmeniskus und/oder Seitenbandverletzun-
gen zu diagnostizieren. Durch die Verletzung der passiven Stabilisatoren des Knie-
gelenkes kommt es zu einem vorschnellen Abnutzen der knorpeligen Gelenkflächen 
(Arthrose). Bei Instabilitätsgefühlen im Kniegelenk sollte der operativen Ersatz des 
vorderen Kreuzbandes empfohlen werden. 
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plastik können mehrere Transplante ge-
wählt werden. Zurzeit ist das  Semitendi-
nosussehnentransplantat das am meisten 
verwendete Verfahren. Vom Hautschnitt 
am Schienbeinkopf werden die Sehnen 
mit einem Sehnenstripper entnommen 
und miteinander vernäht. Danach wer-
den arthroskopisch die Stümpfe des 
gerissenen Kreuzbandes entfernt und mit 
Hilfe von Zielgeräten die Bohrkanäle für 
das Transplantat im Oberschenkel- und 
Unterschenkelknochen kniegelenksnah 
vorgebohrt. Hierbei ist die richtige Posi-
tionierung der Bohrungen sehr wichtig, 
damit es zu keinem Transplantatversagen 
kommt. Das Sehnentransplantat wird in 
die Kreuzbandposition eingezogen und 
fixiert. Hierbei gibt es verschiedene Fixie-
rungsmöglichkeiten für das Transplantat, 
in der Regel werden resorbierbare Mate-
rialien verwendet. 

Welche Komplikationen 
können auftreten? 
Neben den allgemeinen Komplikationen 
einer Operation wie Infektion, Verletzun-
gen von Gefäßen, Nerven und Sehnen-/
Muskelgewebe und der Thrombosegefahr 
bestehen bei Kreuzbandoperationen  spe-
zielle Risiken wie: 
Arthrofibrose: überschießende Narben-
bildung und Fibrosierung der Gelenk-
kapsel mit deutlicher Gelenkeinsteifung. 
Zyklopssyndrom: überschießende Ver-
narbung am Kreuzbandtransplantat, das 
eine Streckhemmung nach sich zieht. 
Transplantatimpingement: durch fehl-
positionierte Transplantatlage kommt es 
zum Anschlagen der Sehne im Gelenk 
und somit ebenfalls zu Bewegungsein-
schränkungen.

Wie erfolgt die Nachbehandlung? 
Direkt nach der Operation sollte eine 
frühfunktionelle Nachbehandlung durch 

Alle fünf Minuten reißt 
in Deutschland ein Kreuz-
band. Es passiert nicht nur 
beim Fußball und Skifah-
ren, doch über 80 Prozent 
der Kreuzbandrisse ereig-
nen sich beim Sport. Damit 
ist der Kreuzbandriss im 
Knie eine der häufigsten 
Sportverletzungen.

Der Auslöser ist in den 
meisten Fällen eine schein-
bar harmlose Bewegung – 
mit schmerzhaften Folgen.

Auch Heidi W.* aus Lehrte 
erging es so. Ein falscher 
Tritt beim Tennis und für 
sie war die Saison beendet.

SOPHIEN-klinik >>> Medizinisches Schwerpunktthema
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SOPHIEN-klinik >>> Neubau auf der BULT

den Physiotherapeuten und mittels Be-
wegungsschiene erfolgen. Dabei wird 
das Kniegelenk aktiv und passiv trainiert. 
Auch sollten abschwellende Maßnahmen 
wie Lymphdrainage und die Gabe von 
Schmerzmitteln, entzündungshemmen-
den Medikamenten und die Thrombose-
prophylaxe verabreicht werden.
Eine Bewegungseinschränkung besteht 
nach der Operation eines Kreuzb-
andersatzes in der Regel nicht. Bei 
gleichzeitiger Meniskusnaht und/oder 
Knorpelsanierung kann eine Bewegungs- 
oder Belastungslimitierung indiziert sein.
Im Mittelpunkt der Nachbehandlung 
stehen der muskuläre Aufbau und die 
Schulung der Propriozeption (Schu-
lung des nervalen Bewegungssinns der 
verletzten Gelenkstruktur). Leichtes 
Lauftraining auf ebener Strecke wird 
frühestens 12 Wochen postoperativ 
empfohlen, Sportarten wie Fußball, Bas-

ketball und weitere Kontaktsportarten 
erst nach Ablauf von 6 bis 12 Monaten. 
Fahrradtraining, Aquajoggen, Beinpresse 
und Kniebeugen sind angesagt, damit 
die Muskeln wieder funktionieren und 
das neue Kreuzband schützen. Nach 4 
bis 6 Monaten geben Stabilitätstests, 
die die Kniefunktionen und die Schutz-
reflexe überprüfen, eine Aussage, ob der 
Patient fit genug ist, wieder in den Sport 
zurückkehren zu können.

Wie sehen die Langzeitprognosen aus? 
Wissenschaftlich nachgewiesen ist, dass 
ein Kreuzbandriss einen irreparablen 
Schaden am Kniegelenk hervorrufen 
kann. Verfrühter Verschleiß des Knie-
gelenkes (Arthrose) kann die Folge sein. 
Nach wissenschaftlicher Studienlage 
kann dies durch die Implantation einer 
vorderen Kreuzbandplastik günstig be-
einflusst werden.

Diesen Beitrag schrieb

Dr. med. Albert Klages
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Chirotherapie, Manuelle Therapie, Sportmedizin

Praxis für Orthopädie und Sportmedizin 
Dr. med. George Frisch und Dr. med. Albert Klages
Hildesheimer Straße 102-104
30173 Hannover
Telefon 0511 808525
www.mein-orthopaede-hannover.de

Arthroskopische Ansicht 
eines gerissenen Kreuzbandes

Ansicht eines Semitendinosus-Transplantates als 
Ersatz des defekten Kreuzbandes

Arthroskopische Ansicht 
eines intakten vorderen Kreuzbandes

Arthroskopische Ansicht 
beider Kreuzbänder im intakten Zustand

Arthroskopische Ansicht 
eines teilweise gerissenen vorderen Kreuzbandes

vorderes
Kreuzband

hinteres
Kreuzband

Patientin Heidi W. ist inzwischen wieder aktiv auf dem 
Tennisplatz. Die Operation, bei der das gerissene Kreuz-
band ersetzt wurde, war die richtige Wahl. Heute heißt 
es für sie wieder „Spiel, Satz und Sieg“!

Wann geht es endlich los?
Wie so oft in einem Projekt, bei wel-
chem viele unterschiedliche Institu-
tionen beteiligt sind, kommt es auch 
hier immer wieder zu diversen Verzö-
gerungen, auf die wir keinen Einfluss 
haben. So verzögert sich immer noch 
das Inkrafttreten des Bebauungsplans 
für das Gelände. Ursache hierfür sind 
u. a. unentdeckte Lasten auf dem 
Gelände aus der Vergangenheit, bei-
spielsweise falsch verlegte Bahnkabel. 
Zudem wurde festgestellt, dass die 
Hubschraubereinflugschneise und 
-landeplatz für das Kinderkrankenhaus 
auf der Bult umzuverlegen ist. Dazu 
musste aber zu-
nächst ein Gut-
achten erstellt 
werden, in dem 
geklärt werden 
sollte, wohin dies 
verlegt werden 
kann. 

Präzise Exper-
ten-Planungen 
auf höchstem 
Niveau

Die Architekten und Fachplaner sind 
bereits seit Juli des Jahres mit der 
Ausführungsplanung beauftragt. 
Zudem haben wir mit dem Rationa-
lisierungskuratorium der Wirtschaft 

(RKW) Abstimmungsgespräche zur 
Optimierung der Energieeffizienz 
geführt und dabei interessante Er-
kenntnisse gewonnen, die derzeit in 
die laufenden Planungen einarbeitet 
werden. Diese Detailplanung ist auch 
Voraussetzung für die Ausschreibung 

eines Generalunternehmers. Das Aus-
schreibungs- und Auswahlverfahren 
muss dann als weiterer Schritt in 
Angriff genommen werden.

Bauvorbereitung bald
abgeschlossen
Der Bauantrag liegt zur Prüfung bei 
der Landeshauptstadt, mit der Bau-
genehmigung rechnen wir Anfang 
2014. Bis dahin dürfte auch der Be-
bauungsplan in Kraft getreten sein.

Der Kaufvertrag mit der 
Landeshauptstadt bezüg-
lich des Baugrundstückes 
ist zwischenzeitlich ab-
geschlossen: nachdem 
die diversen Gremien der 
Stadt Ende Oktober ihre 
Zustimmung erteilt ha-
ben, fand Mitte Novem-
ber der Notartermin statt. 
Somit kann demnächst 
auch mit der Verlegung 
und Herrichtung des sich 

noch auf dem Baugrundstückes 
befindlichen Sportplatzes begonnen 
werden, die notwendigen Rodungs-
arbeiten und weitere Vorbereitungs-
maßnahmen können durchgeführt 
werden. 

Umzug erfolgt nach 
zwei Jahren Bauzeit
Nach alledem planen wir, im Herbst 
2014 mit dem eigentlichen Bau zu 
beginnen und nach einer Bauzeit von 
ungefähr zwei Jahren den Neubau in 
Betrieb zu nehmen.

Schon lange steht die Sophien-Klinik bezüglich des geplanten Neubaus in den „Startlöchern“. Die Finanzie-
rung der neuen Klinik, die auf dem Gelände nahe dem Kinderkrankenhaus auf der Bult entstehen soll, ist 
gesichert: das Land Niedersachsen hat bereits Ende 2012 Fördermittel in Höhe von insgesamt 20 Mio Euro 
bewilligt und auch die Finanzierung des Eigenanteils ist durch die kreditgebenden Banken, die Bank für 
Sozialwirtschaft und die Bank im Bistum Essen, die das Großprojekt als Konsortium begleiten, zwischen-
zeitlich gesichert. Zudem unterstützen neben den Gesellschaftern auch zahlreiche Belegärzte das Projekt 
finanziell. An dieser Stelle möchten wir all diesen noch einmal unseren ausdrücklichen Dank aussprechen!

Baubeginn für Herbst 2014 geplant

„Neue“ Sophie steht in den Startlöchern
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SOPHIEN-klinik >>> Neue Belegärzte im Portrait

Ausbau der Kompetenz	 in der Sophien-Klinik

Orthopaedicum Hannover
Brühlstraße 19 | 30169 Hannover | Telefon 0511 13547
info@orthopaedicum-hannover.de | www.orthopaedicum-hannover.de

Facharzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie
Spezielle Orthopädische Chirurgie

Dr. med. Kai Hillmann

Leistungsschwerpunkte:
Fußchirurgie: stadiengerechte The-
rapie der verschiedenen Zehenfehl-

stellungen, Behandlung von Gelenkinstabilitäten
Arthroskopien (Spiegelungen) und offene Operationen 
des Knie- und Sprunggelenkes: alle gängigen Standard-
verfahren, u.a. zur Behandlung von beginnender Arthro-
se und Meniskusschädigungen, innovative Therapien wie 
z.B. Knorpelersatzoperationen oder Behandlungen von 
kombinierten Knorpel-/Knochenschädigungen (Osteo-
chondrosis Dissecans), Implantation von Sprunggelenk-
sprothesen

Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
Spezielle Orthopädische Chirurgie
Fachexperte für Endoprothetik

Dr. med. Jan Petschallies

Leistungsschwerpunkte:
offene Chirurgie des Kniegelenks: 
gelenkerhaltende Verfahren 

(Achskorrekturen), endoprothetische Ersatz des Knie-
gelenks, Teilersatz des Kniegelenks (mediale/laterale 
Schlittenprothese), kompletter Ersatz des Kniegelenks 
(Oberflächenersatz), Kniegelenksersatz bei hochgradi-
ger Achsfehlstellung oder komplexer Bandinstabilität 
(Scharnierprothese), Wechselendoprothetik bei gelocker-
ten oder bandinstabilen Knieprothesen
offene Chirurgie des Hüftgelenks: endoprothetischen 
Versorgung, zementfreie Hüftprothesen unterschied-
licher Verankerungsmechanismen, teilzementierte 
Hüftimplantate bei fortgeschrittener Osteoporose, 
Revisionsoperationen am Hüftgelenk

Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Peter Kamenetski

Leistungsschwerpunkte:
Allergologie: Diagnostik und Therapie
Schlafmedizin: Diagnose und Therapie bei Schnar-
chen und Schlafapnoe (Atemaussetzer), individuelle 
Therapieansätze, ambulant operative Eingriffe unter 
Lokalanästhesie, individuelle Anpassung der Maske
Akupunktur: Behandlung von Erkrankungen, die durch 
Stressfaktoren oder bestimmte Umwelteinflüsse aus-
gelöst werden
Laseroperationen: Therapie verschiedene Beschwerden 
im Hals-, Nasen- und Ohrenbereich unter örtlicher Be-
täubung mit modernsten Methoden der Lasertherapie
Orthomolekulare Medizin

HNO-Praxis Peter Kamenetski
Am Marstall 2 | 30159 Hannover | Telefon 0511 16251875 
info@hno-kamenetzki.de | www.hno-kamenetski.de

Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie
Sportmedizin, Manuelle Medizin/
Chirotherapie, FDM-Therapeut

Senoussi Kaba

Leistungsschwerpunkte:
Diagnose und Therapie des Schultergelenkes: artho-
skopische Untersuchungen, Stabilisierungs-OPs nach 
Verrenkung, Rotatorenmanschettenrekonstruktion, 
Kalkentfernung, Erweiterung des Gleitraumes unter 
dem Schulterdach, minimalinvasive Eingriffe
Diagnose und Therapie des Kniegelenkes: arthoskopi-
schen Untersuchungen, Kreuzbandersatz, Meniskuschi-
rurgie, Stabilisierungs-OPs, Endoprothetik
Operationen des Vorfußes (beispielsweise bei Hallux 
valgus, Hallux rigidus oder Hammerzeh)

Orthopädie Hannover Nordstadt
Haltenhoffstr. 41 HAUS G | 30167 Hannover | Telefon 
0511 715566 | praxiskaba@directbox.com | www.
orthopaedie-hannover-nordstadt.de

Facharzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie
Chirotherapie, Manuelle Therapie,     
Sportmedizin

Dr. med. Albert Klages

Leistungsschwerpunkte:
ambulante und stationäre Operationen,
Sonographie der Gelenke und Weichteile, digitales Rönt-
gen, 4D-Rückenvermessung, Behandlung von Bandschei-
benleiden (sämtliche Injektionstechniken), Akupunktur, 
Arthrosebehandlung, Medizinische Trainingstherapie, 
Sportberatung/-untersuchung
Manuelle Therapie
FDM-Therapeut

Praxis für Orthopädie und Sportmedizin Dr. Frisch 
und Dr. Klages
Hildesheimer Straße 102-104 | 30173 Hannover | Tele-
fon 0511 808525 | info@mein-orthopaede-hannover.de 
| www.mein-orthopaede-hannover.de

Fachärztin für Chirurgie
Koloproktologie

Antje Erdmann

Leistungsschwerpunkte:
Konservative und operative Behandlung von: 
Hämorrhoidalleiden, Abszessen, Analfisteln und 
-fissuren, Anal- und Rektumprolaps (Analhaut- und 
Mastdarmvorfall), Steißbeinfisteln, Hautekzemen im 
Analbereich, Kondylomen, Chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen, Anale Inkontinenz, Beckenbode-
ninsuffizienz, Stuhlentleerungsstörungen, Chronische 
Obstipation

edh – End- und Dickdarmzentrum Hannover
Hildesheimer Straße 6 | 30169 Hannover | Telefon 0511 
646 646 0 | info@edh.de | www.edh.de

Facharzt für Chirurgie (mit 
Schwerpunkt Unfallchirurgie) 
und für Orthopädie 
und Unfallchirurgie
Manuelle Medizin, 
Chirotherapie
Rettungsmedizin

Dr. med. Ramin Barmaki

Leistungsschwerpunkte:
Handchirurgie: Behandlung des Karpaltunnelsyn-
droms, Depuytren´sches Syndrom, schnellende Finger 
u.a. Fußchirurgie: Therapie von Zehenfehlstellungen 
wie Hallux valgus oder Krallen- und Hammerzehen, 
Behandlung von Gelenkinstabilitäten
arthroskopische Eingriffe und offene Gelenkeingrif-
fe (alle gängigen Standardverfahren), konservative 
Wirbelsäulentherapie (auch Multimodale Schmerz-
therapie), osteosynthetische Versorgung am Knochen, 
Nabel- und Leistenhernie, proktologische Eingriffe 
(Hämorrhoiden, Analfisteln, Analfissuren u. a.), Lymph-
knotenentfernung, Weichteileingriffe

Praxis Dr. Barmaki 
Am Gehrkamp 6 | 31275 Lehrte | Telefon 05132 53131

An dieser Stelle möchten wir 
Ihnen unsere neuen Belegärzte 
vorstellen. Unter dem Dach des 
Gesundheitszentrums Sophien-
Klinik arbeiten über 80 Belegärzte 
der unterschiedlichsten Fachberei-
che: Von A wie Anästhesie bis hin 
zu U wie Urologie sind insgesamt 
neun medizinische Disziplinen an 
den beiden Standorten aktiv. 

Zahlreiche Fachärzte des Bereichs 
Sportmedizin sind in der Sophien-
Klinik tätig, wodurch die beste-
hende große orthopädische Abtei-
lung zusätzlich zur Rheumatologie, 
sinnvoll ergänzt wird.

Auf unserer Homepage unter 
www.sophienklinik.de finden Sie 
umfangreiche Darstellungen aller 
Belegärzte mit ihren Leistungs-
spektren übersichtlich alphabetisch 
oder nach Fachrichtungen sortiert.
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SOPHIEN-klinik >>> Qualitätssicherung & Kooperationen

Seit August am zentralen neuen Standort in der Kurt-Schumacher-Straße

OP-Ambulanz setzt auf High-Tech und Service

Kurt-Schumacher-Straße 23 | 30171 
Hannover | Telefon 0511 320472 | www.
opambulanz.de | opambulanz@gmx.de

Immer mehr Operationen können ambulant durchgeführt werden. Vom Ein-
griff an den Augen über orthopädische Operationen bis hin zu gynäkologi-
schen und urologischen Behandlungen ersparen schonende Verfahren den Be-
troffenen Krankenhausaufenthalte und verkürzen die Genesungszeiten. Doch 
für diese ambulanten Eingriffe braucht es natürlich einen sicheren Rahmen: 
Diesen bietet die OP-Ambulanz an ihrem neuen Standort mehr denn je.

Rund 900 Quadratmeter misst die neue 
Praxis. Die Behandlungs- und Operations-
räume präsentieren sich in einer hellen und 
freundlichen Atmosphäre auf zwei Etagen. 

High-Tech für ein
Maximum an Sicherheit
Seit August führen dort über 50 Ärzte aller 
Fachrichtungen ihre ambulanten Eingriffe 
zusammen mit dem Team „OP-Ambulanz 
Schmerzzentrum“ durch. Alle Eingriffe 
werden entsprechend der neusten tech-
nischen und hygienischen Bestimmungen 
durchgeführt. „Die Möglichkeit ambulante 
Eingriffe auf diesem hohen Niveau durch-
zuführen, ist ein großer und bedeutungs-
voller Fortschritt, der unseren Patienten 
ein Höchstmaß an Sicherheit bietet“, da ist 
sich das Ärzteteam der OP-Ambulanz einig.
Ein Blick in die Technikräume, die drei Ope-
rationssäle und die zwei Aufwachräume 

versorgen, macht deutlich, was damit ge-
meint ist: die OP-Technik ist die modernste 
und ihre Sicherungssysteme stehen dem in 
nichts nach: dreifach abgesicherte Systeme 
sind die Regel.

Breites Spektrum für viele Patienten
1993 wurde die OP-Ambulanz als eines der 
ersten OP-Zentren für ambulante Eingriffe 
in Hannover gegründet. Seitdem wurden in 
den vergangenen 20 Jahren über 70.000 
Patienten behandelt. Aktuell sind es rund 
4.500 Eingriffe im Jahr. Auch das Leistungs-
spektrum der Praxis hat sich ausgeweitet, 
denn für Patienten, die an chronischen 
Schmerzen leiden, wird eine spezielle 
Schmerztherapie angeboten. Die erfolg-
reiche Kooperation mit der Sophien-Klinik, 
die seit der Gründung der OP-Ambulanz 
besteht, wird selbstverständlich auch am 
neuen Standort beibehalten.
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SOPHIEN-KLINIK >>> Aktuelles & 12 Fragen an...

Die beiden Auditoren lobten insbesondere 
den Umgang der Mitarbeiter mit den Kun-

den – den Patienten, aber auch den 
Belegärzten der Klinik – und wie 
die besonderen Herausforderun-
gen und Anforderungen, die das 
Belegarztsystem an die Klinik 

und ihre Mitarbeiter stellt, durch diese 
gemeistert werden. Neben den Pati-
enten auch die Vielzahl an Belegern 

– mittlerweile 
über 80! – bei-
dermaßen zu-
friedenzustellen, 
auf deren indi-
viduellen Wün-
sche einzugehen 
und diesen Rechnung zu tragen, erfordert ein 
weitaus komplexeres Arbeiten als in einem 
Akutkrankenhaus.

Sophie: Einfach TOP!
Besonders hervorgehoben wurden auch die 
weiteren Optimierungen im Bereich der 

Hygiene wie z. B. die 
Teilnahme an spezi-
fischen Benchmarks 
und das engmaschige 
Monitoring durch die Hy-
gienefachkräfte. Insofern wird auch den 
vorhandenen räumlichen und baulichen 
Bedingungen bzw. der älteren Bausubstanz 
verstärkt Rechnung getragen.
Das Auditorenteam hat die Arbeits- und 

Prüfungsatmosphäre als 
sehr lobenswert empfunden 
und ein schönes positives 
Schlusswort gefunden: „Es 
wurde das Maximum aus 
dem Bestand heraus gear-
beitet – eine ausgezeichnete  

	 Leistung.“
Dank an die Mitarbeiterschaft:
Daher an dieser Stelle auch von Seiten 
der Geschäftsführung und des QM-Teams 
an alle Mitarbeiter einen herzlichen Dank 
für ihren Einsatz. Sie können stolz auf Ihre 
Arbeit sein!

Qualitätsmanagementsystem und Akutschmerztherapie sind weiterhin zertifiziert

Sophien-Klinik-Team erhält dickes Lob der TÜV-Auditoren
Große Freude am Nachmittag des 
19. November 2013: Unsere Zerti-
fizierungsstelle, der TÜV Rheinland 
Cert, teilte nach eineinhalbtägi-
ger Begehung und Begutach-
tung der Klinikbereiche im 
Rahmen des diesjährigen 
Überwachungsaudits mit, 
dass sowohl das QM-
System nach DIN EN ISO 
als auch die Akutschmerztherapie 
weiterhin zertifiziert sind. Es wur-
den keine Abweichungen von den 
einzuhaltenden Normen festgestellt, 
lediglich einige Empfehlungen und 
Hinweise, wie wir unser QM-System 
noch weiter verbessern können, 
wurden uns mit auf den Weg gege-
ben. Dies wird nun nach und nach 
vom QM-Team gemeinsam mit den 
Mitarbeitern der betroffenen Berei-
che in Angriff genommen – aber 
zunächst einmal freuen wir uns über 
das tolle Ergebnis!

„Wenn das Wort Kunden-
orientierung einen Namen 
hat, dann hier“
	 Auditor Christian Friederich

Der Neubau der Sophien-Klinik auf der 
Bult geht nun in die Realisierungsphase. 
Nachdem im November dieses Jahres der 
Kaufvertrag mit der Landeshauptstadt 
bezüglich des Baugrundstückes erfolg-
reich abgeschlossen werden konnte, 
erhielt die Klinik nun weitere 7 Millionen 
Euro vom Land für die anstehenden In-
vestitionen. Damit hat die Sophien-Klinik 
die Hälfte der Fördersumme erhalten, um 
den Neubau für 30 Millionen zu realisie-
ren. 10 Millionen Euro trägt die Klinik 
in Eigenleistung, damit voraussichtlich 
2016 die bisher zwei Klinikstandorte an 
einer Stelle zusammengelegt werden 
können.

Nach der feierlichen Übergabe nutzte 
die Ministerin die Möglichkeit zu einem 
Rundgang durch das Klinikgebäude. 
Dabei besuchte sie die Stationen und 
Funktionsräume, informierte sie sich 
über den jetzigen Zustand der Klinik 

und über das Belegarztwesen. Ministerin 
Cornelia Rundt zeigt sich überzeugt von 
der Notwendigkeit eines Klinikneubaus 
und sieht die Förderung des Landes als 
eine sinnvolle und wichtige Investition 
in die Zukunft.

Zweiter Fördermittelbescheid des Landes für Klinikneubau übergeben

Ministerin Rundt besucht und besichtigt Sophien-Klinik
Hoher Besuch durfte am 9. De-
zember in der Sophien-Klinik 
begrüßt werden. Cornelia Rundt, 
Ministerin für Soziales, Frauen, 
Familie, Gesundheit und Integrati-
on des Landes, war für die Über-
gabe des zweiten Fördermittelbe-
scheides für den Klinikneubau auf 
der Bult persönlich gekommen.

Wie entspannen Sie nach einem stressigen Kliniktag am besten?

Im Sommer in meinem Garten. Im Winter eher vor dem Fernseher.

Wo verbringen Sie am liebsten Ihre freien Tage oder Ihren Urlaub?

Ganz einfach: Zuhause.

Worüber können Sie lachen?

Eigentlich über fast alles.

Mit wem würden Sie gerne tauschen?

Mit niemandem!

Welchen Satz hassen Sie am meisten?

Das geht nicht.

Auf welche eigene Leistung sind Sie besonders stolz? 

Auf meinen Sohn Paul.

Was sagt man Ihnen nach?

Das muss und kann jeder, der mich kennt, selbst entscheiden.

Was ist Ihr Lieblingsbuch und Ihr Lieblingsfilm?

„Eine schöne Bescherung“ mit Chevy Chase

An welches Erlebnis in der Klinik erinnern Sie sich heute noch gerne?

Die 60 Jahr-Party der Sophie.

Was war Ihr Traumberuf als Kind? 

Raumfahrer.

Verraten Sie uns Ihre Lebensweisheit/Lieblingszitat?

Manche Menschen treten in dein Leben ein wie ein Segen, andere wiederum wie eine Lektion.

Michael Wolf11 Fragen an ...

Michael Wolf arbeitet seit Mai 

2009 als technischer Sterilisa-

tionsassistent in der Sophien-

Klinik.
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Seit Anfang des Jahres kümmert 
sich ein neuer Catering-Service 
mit großem Erfolg um das leib-
liche Wohl der Patientinnen und 
Patienten in der Sophien-Klinik 
– sehr zu deren Zufriedenheit, 
wie aktuelle Umfragen der Klinik 
eindeutig belegen.

Gesunder Genuss hilft bei der Genesung
Patienten bewerten neuen Catering-Service mit besten Noten

apetito catering B.V. & Co. KG
Bonifatiusstraße 305
48432 Rheine

Telefon: 05971 / 799 - 0 
www.apetito-catering.de

Catering mit 
Wohlfühlfaktor
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SOPHIEN-klinik >>> Neues Catering

Vielfältige Voraussetzungen waren zu erfüllen, 
damit die Sophien-Klinik schließlich von der Deut-
schen Krankenhausgesellschaft als sogenanntes 
Verbundkrankenhaus anerkannt werden konnte. 
Nachdem diese Ausbildung in Niedersachsen bisher 
nur in der MHH möglich war, ist die Sophien-Klinik 
nun als weiteres Haus in Hannover dazugekommen. 
Damit trägt die Sophien-Klinik dem Bedarf an 
qualifizierten Pflegekräften in deutschen Kliniken 
Rechnung: So sind nur 2 Prozent aller im OP 
beschäftigten Kräfte Operationstechnische As-
sistenten (OTA) oder ATA. Perspektivisch werden 
für 2020 im OP bis zu 4.000 offene Stellen, in der 
Anästhesie ca. 1.500 freie Stellen erwartet.

Optimal ausgebildet in Theorie und Praxis
Die ständig steigen-
den Anforderungen an 
das Personal, die mit der 
Komplexität der moder-
nen Hochleistungsmedizin 
und insbesondere neu ent-
wickelten OP-Techniken 
Narkoseverfahren einher-
gehen, erfordern eine Spe-
zialisierung des Personals. 
Die Ausbildung dauert 
insgesamt drei Jahre und 
gliedert sich in mehrere Praxis- und Theorieblöcke, 
wobei der Anteil an den Praxisstunden ganze zwei 
Drittel beträgt.
Der theoretische Unterricht erfolgt in der ATA-

Schule der MHH, die praktische Ausbildung 
findet in der Sophien-Klinik, im angegliederten 
ambulanten OP-Zentrum sowie zum Teil auch in 
der Hochschule statt. So gewinnen unsere beiden 
Auszubildenden auch einen Einblick in ein Haus der 
Maximalversorgung und damit einen Blick über den 
Tellerrand der Sophien-Klinik. Wir freuen uns, im 
Rahmen der Kooperation auch Auszubildende aus 
der MHH bei uns anlernen zu können und hoffen 
auf einen regen und informativen gegenseitigen 
Erfahrungsaustausch. 

Zwei ATA-Azubis starten an der Sophien-Klinik
Mit der Eröffnungsveranstaltung in der ATA-Schule 
der MHH fiel am 1. Oktober der Startschuss für 
die neue Ausbildung. Insgesamt 21 Auszubilden-

den - darunter 
auch Alexandra 
Reschilow und 
Daniela Wig-
gers (intern dem 
ambulanten OP-
Zentrum zuge-
ordnet) - wurden 
begrüßt. 
S e i t e n s  d e r 
Sophien-Klinik 
nahmen auch 

Markus Jacobebbinghaus, der Leiter der Anästhe-
sie und künftige Praxisanleiter, und Eva Lindemann 
teil, welche die Auszubildenden auch im Namen 
der Sophien-Klinik begrüßte.

Der Ausbildungs-
jahrgang ATA 
und OTA 2013

Weitere Informationen zu 
diesem noch relativ neu-
en, jungen Berufszweig im 
deutschlandweiten Infoportal 
unter www.ata-info.de.

Seit dem 01.10.2013 
wird ein neuer Aus-
bildungsberuf in 
der Sophien-Klinik 
angeboten: die Aus-
bildung zur/zum An-
ästhesietechnischen 
Assistentin/en, kurz 
ATA. In Kooperation 
mit der Medizini-
schen Hochschule 
Hannover (MHH) ist 
es der Sophien-Klinik 
gelungen, als bisher 
erstes und auch einzi-
ges Krankenhaus in 
Hannover als Koope-
rationspartner der 
MHH zu fungieren 
und diese Ausbildung 
künftig gemeinsam 
mit der Hochschule 
anzubieten, obwohl 
diese Ausbildung 
nicht mit Mitteln des 
Ausbildungsfonds für 
Gesundheitsberufe 
finanziert wird.

Gesundheit und Genuss: 
eine untrennbare Verbindung
Eine Klinikküche zu führen, ist eine an-
spruchsvolle Aufgabe. Die Ernährung muss 
die Genesung der Patienten unterstützen 
und gleichzeitig natürlich auch Genuss 
bringen. Da ist Know-How gefragt. Doch 
das apetito catering-Team, bestehend aus 
diätisch ausgebildeten Köchen und dem 
qualifizierten Servicepersonal, hat mehr 
als nur Erfahrung. Mit Kompetenz und 
Fingerspitzengefühl stellen sie je nach 
Bedarf und für jeden Geschmack einen 
abwechslungsreichen Menüplan zusam-
men. Dabei arbeiten sie nach der Devise 
„Keine Kompromisse beim Genuss“, was 
offensichtlich am Patientengaumen gut 
ankommt.
Der Schlüssel zu Genuss und Gesundheit 
liegt in der Wahl von frischen und wert-
vollen Zutaten. So verwendet apetito 
catering hauptsächlich frische Produkte 
und bevorzugt beim Einkauf Lieferanten 
aus der Region. Künstliche Farb- und 
Aromastoffe sowie Geschmacksverstär-
ker haben in der gesunden Küche keinen 
Platz. Auch stehen Vollfettprodukte und 
gezuckerte Softdrinks natürlich nicht auf 
der Speiseliste.

Vielfalt frisch auf den Teller
Jeden Tag stehen für unsere Patienten 
verschiedene Menüs zur Auswahl, die 

Sonderkostformen, Diäten und spezielle 
Ernährungswünsche berücksichtigen. 
Wahlleistungspatienten können zudem 
aus einem reichhaltigen Zusatzangebot 
ihr Frühstück, Mittag- und Abendessen 
individuell auswählen.
Damit jeder Patient bekommt, was ihm 
schmeckt und seiner Genesung zuträglich 
ist, erfragen speziell ausgebildete Servi-
ceassistentinnen die Wünsche, helfen bei 
der Zusammenstellung des individuellen 
Menüplans und erfassen die Bestellungen 
im Menüerfassungssystem.
Unsere Patienten empfinden diesen 
intensiven Kon-
takt als ange-
nehm und freu-
en s ich über 
das persönliche 
Gespräch. Ein 
weiterer Vorteil 
ist, dass so unser 
Pflegepersonal 
entlastet wird 
und sich verstärkt der medizinisch-pfle-
gerischen Betreuung unserer Patienten 
widmen kann.
In Kooperation mit dem DRK Krankenhaus 
Clementinenhaus in Hannover werden die 
Mahlzeiten in der dortigen Zentralküche 
zubereitet. Nach dem Transport in die 
Sophien-Klinik werden Temperatur der 
angelieferten Speisen und Qualität durch 

die Serviceassistentinnen kontrolliert, um 
sicher zu gehen, dass für unsere Patienten 
alles Bestens ist.

Wie hat es Ihnen geschmeckt?
Dass seit Anfang des Jahres diese Fra-
ge in der Klinik mit lobenden Worten 
beantwortet wird, freut besonders die 
Geschäftsführung der Klinik, die sich auf-
grund der negativen Beurteilung der Spei-
seversorgung in den Patientenumfragen 
entschlossen hatte, den Caterer zu wech-
seln. „Das war der richtige Schritt und 
eine gute Wahl“, urteilt Sophien-Klinik-

Geschäftsführer 
Reinhold Linn.
Auch das catering-
Serviceteam stellt 
unseren Patienten 
immer wieder die 
Frage, ob und wie 
es geschmeckt hat. 
„Je besser der Dia-
log zwischen Pa-

tienten und Küche ist, umso mehr kann 
die Ernährung einen positiven Effekt auf 
die Genesung haben“, äußert sich apetito 
catering dazu eindeutig.

Wunderbar! Denn wir, die Sophien-Klinik 
und apetito catering, haben ein gemein-
sames Ziel: Ihre Genesung, liebe Patientin 
und lieber Patient!

Eine Nachricht von 
„Herzlichen Dank: Wir freuen uns über die positiven Umfragewerte, die wir erzielen konnten. Die Patientenumfrage zeigt uns ein hohes Maß an Zufriedenheit. Das spornt uns an: Wir werden weiterhin unser Bestes geben!“

Schwerpunkte der ATA-Ausbildung u. a.: Betreuung 
von Patienten unter Berücksichtigung ihrer physischen 
und psychischen Situation während des Aufenthaltes 
im Anästhesiebereich ++ Vorbereitung und Nachsorge 
der Anästhesie, des Arbeitsplatzes und entsprechender 
Medikamente ++ Unterstützung des Anästhesisten ++ 
Vitalüberwachung der narkotisierten Patienten sowie 
im Aufwachraum ++ Wartung und Handhabung medi-
zinischer Apparate und Materialien ++ Durchführung 
von Hygienemaßnahmen und Verwaltungsaufgaben

Neuer Ausbildungsberuf in der Sophien-Klinik: eine Investition in die Zukunft

ATA & OTA – das A und O im OP

SOPHIEN-KLINIK >>> ATA & OTA

Anzeige
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SOPHIEN-klinik >>> Rund ums Klinikleben

Die Sana-Medizintechnisches Servicezentrum GmbH 
sorgt seit über 25 Jahren mit seinen medizintechnischen 
Dienstleistungen für Sicherheit, Komfort und Wirtschaft-
lichkeit in Gesundheitseinrichtungen. 

Wir betreuen im gesamten Bundesgebiet 
Kliniken, Pflegeeinrichtungen sowie Medizinische 
Versorgungszentren im Bereich

Qualität aus Verantwortung

Sana-Medizintechnisches Servicezentrum GmbH
www.sana-mtsz.de

Fachberatung
•	Fachplanung
•	Beratung
•	Medizintechnik und 
 Informationstechnologie 
 (MIT)

Technischen Service
•	Gesamtbewirtschaftung
•	Prüfservice
•	Reparaturservice

Weil Sicherheit zählt!
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Seit Anfang des Jahres arbeitet die Sophien-Klinik mit dem 
Sana-Medizintechnischen Servicezentrum, einem Dienstleister 
für qualitativ hochwertigen Service in der Medizintechnik, 
zusammen.
Im Rahmen des Betreuungsvertrages kümmern sich zwei qua-
lifizierte Medizintechniker aus dem nahe gelegenen Hameln 
einen Tag pro Woche vor Ort um die modernen Diagnose- und 
Therapiegeräte der Sophien-Klinik. Bei Bedarf sind die Service-
techniker auch die gesamte Arbeitswoche über telefonisch er-
reichbar und im Notfall auch auf Abruf verfügbar. Eine optimale 
Betreuung ist damit gesichert!

High-Tech-Betreuung auf höchstem Niveau
Rund 500 Geräte gilt es regelmäßig zu prüfen, zu warten und 
instand zu setzen, damit die Patienten der Klinik immer bestens 
versorgt sind und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort 
auf eine funktionierende Technik zurückgreifen können.

Hochtechnologische Medizintechnik ist für eine moderne Klinik, 
wie die Sophien-Klinik mit ihren 106 Betten mit ambulanter und 
stationärer Versorgung, mittlerweile unerlässlich. Dabei geht es 
nicht nur um die Anschaffung fortschrittlicher Geräte, sondern 
auch um deren Betreuung.
Höchstmögliche Qualität, ständige Verfügbarkeit und das in 
einem wirtschaftlich vertretbaren Rahmen sind dabei die wich-
tigsten Anforderungen an einen Dienstleister der Medizintechnik.
 
Maximaler Service bringt beste Sicherheit
Die Sana-Medizintechnisches Servicezentrum GmbH ist ein 
unabhängiger und herstellerneutraler Dienstleister für Gesund-
heitseinrichtungen im Bereich Medizintechnik. Als 100-prozen-
tiges Tochterunternehmen der Sana Kliniken AG mit Hauptsitz in 
Stuttgart, 38 Standorten bundesweit und über 150 Mitarbeitern, 
betreut sie knapp 400 Kunden in den Bereichen Technischer 
Service, Fachberatung und Schulung.

Mit einem Team von Spezialisten 
sorgt die Sana-Medizintechni-
sches Servicezentrum GmbH für 
Sicherheit bei den Patienten und 
optimale Abläufe in der Klinik

Modernes Medizintechnik-Management in der Sophien-Klinik

Turn-Klubb zu Hannover
Maschstraße 16, 30169 Hannover
Tel.: 70 03 50 50, Fax: 70 03 50 52

E-Mail: info@turn-klubb.de
www. turn-klubb.de

Besuchen Sie unsere

Reha-Sportberatung:
Montag: 17:00–17:50 Uhr
Donnerstag: 14:00–14:50 Uhr

in der Geschäftsstelle 
Maschstraße 16

Reha-Sport im TKH 
(mit ärztlicher Verordnung):

•	Funktionstraining

•	Herzsport

•	Sport	für	Krebsbetroffene

Wir bewegen Hannover

SOPHIENjournal: Was war Ihre Motivation, 
sich in der Sophie zu bewerben? 
Dirk Lindemann: Über die BARMER-GEK-
Jobbörse bin ich auf die Sophien-Klinik 
aufmerksam geworden. Da ich den Gesund-
heitssektor spannend finde, habe ich die Be-
werbung bei der Sophien-Klinik abgegeben.
Warum haben Sie sich für diesen Ausbil-
dungsberuf entschieden? 
Ich habe schon mehrere Praktikas beispiels-
weise bei der Allianz oder dem HDI gemacht 
- die vielseitigen, unterschiedlichsten Büro-
tätigkeiten haben mir gut gefallen.
Wo waren Sie schon überall in der Sophie 
aktiv? Wo sind Sie derzeit eingesetzt?
Im 1. Ausbildungsmonat August habe ich 

die Abläufe in der Pflege, im Service und im 
Lager kennen gelernt. Seit September bin ich 
im Einkauf tätig und unterstütze die dortige 
Mitarbeiterin Frau Wiegratz.
Was sind Ihre Eindrücke nach den ersten 
Wochen Ihrer Tätigkeit?
Ich fühle mich in der Sophie sehr wohl, 
wurde überall sehr freundlich aufgenommen 
und fand es sehr hilfreich, zu Beginn auch 
die Abläufe in der Klinik und dadurch die 
Mitarbeiter aus den unterschiedlichsten 
Bereichen kennen gelernt zu haben.
Und wie entspannen Sie sich nach einem 
Arbeitstag?
Ich laufe gerne, spiele Fußball und treffe 
mich mit meinen Freunden. 

Dirk Lindemann hat Spaß an der Vielfalt des Verwaltungsalltages

Guter Start ins Berufsleben mit und in der Sophie
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Die seit 2006 bestehende Kooperation zwischen dem Turn-
Klubb zu Hannover (TKH) und der Sophien-Klinik wird weiter 
ausgebaut.
Der TKH hat sein qualitätsgesichertes Kursprogramm um neue Gesund-
heitssport- sowie Yoga- und Pilatesangebote bedeutend erweitert. Ebenso 
gibt es für Patienten aus der Klinik die Möglichkeit im TKH-Gesundheits-
studio ein Schnupperabo für drei Monate abzuschließen zum Spezialpreis 
für 66 Euro. Danach können die Schnuppermitglieder frei entscheiden, ob 
das Training innerhalb des TKH weitergeführt wird. Das Gesundheitsstudio 
auf der historischen Tribüne in der Turnhalle 
des Vereins ist   erweitert worden, so dass hier 
Cardio- und Krafttraining gemacht werden 
kann. Damit verbunden ist ein neuer Cardiobe-
reich (Herz-/Kreislauftraining) mit Laufbändern, 
Cross-Trainern sowie Steppern. 

In der Dependance in der Wiehbergstraße ist der TKH mit einem großen 
Rehabilitationssportangebot vertreten. Hierbei übernehmen Ärzte der 
Sophien-Klinik die medizinische Betreuung, 
beispielsweise im Herzsport. In der Reha- 
sportberatung immer montags von 17 bis 
18 Uhr und donnerstags von 14 bis 15 Uhr 
können Patienten mit Verordnungen sich 
über freie Plätze im Rehabilitationssport 
des TKH informieren. Auch in Zukunft soll 
die Zusammenarbeit der Klinik mit dem TKH 
Früchte tragen.

TKH & Sophie Hand in Hand

Speziell für P
atienten der

Sophien-Klinik

TKH-Schnupper-
Abo

Freut sich über die abwechslungsrei-
che Tätigkeit in der Klinikverwaltung: 
Dirk Lindemann
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In einem Umkreis von rund 500 Metern um die Fundstelle 
der fünf Zentner schweren Fliegerbombe aus dem 2. 
Weltkrieg, die im Vahrenwalder Benzweg bei Bauarbeiten 
gefunden wurde, mussten am 20. September 2013 alle  
Menschen die Gebäude verlassen, um sich für die kon-
trollierte Sprengung des Blindgängers in Sicherheit zu 
bringen. Auch die Sophien-Klinik Vahrenwald war davon 
betroffen und so wurden am Freitagabend alle Patienten 
entsprechend des Notfallplanes der Klinik problemlos 
an den Standort in der Dieterichsstraße verlegt. Einige 
blieben dort, bis zu ihrer Entlassung, andere wurden 
am Sonntagvormittag wieder nach Vahrenwald zurück 
verlegt. 
„Alles hat dank des hervorragenden Einsatzes unserer 
Mitarbeiter reibungslos geklappt“, lobt Carlo Brauer, Ge-
schäftsführer der Sophien-Klinik, das Evakuierungsteam.

Es gibt ein neues Gesicht in den OPs der 
Sophien-Klinik und in der OP-Ambulanz:

Dr. Frederic Böttcher
Facharzt für Anästhesiologie und

Spezielle Intensivmedizin
Spezielle Schmerzhterapie

Rettungsmedizin
Tauch- und Hyperbarmedizin

Mit seinen Leistungsschwerpunkten passt 
er gut ins Team der OP-Ambulanz und 
arbeitet natürlich auch als Anästhesist 
zusammen mit den chirurgisch-tätigen 
Belegärzten der Klinik.

Neuer Partner im Team der OP-Ambulanz

Kennen Sie schon Dr. Frederic Böttcher?
Leistungsspektrum:

•	 Totale Intravenöse Anästhesie (TIVA)
•	 Regionalanästhesie
•	 Postoperative Schmerztherapie mit Katheter-

techniken
•	 EEG-gesteuerte Narkosen mit Hirnstromüber-

wachung
•	 Ambulante Anästhesien
•	 Fremdblut-Ersatzverfahren und
	 Eigenblutspende
•	 Prämedikationsprechstunde
•	 Tumorschmerztherapie 

Weitere Informationen über das Kompetenzzentrum 
OP-Ambulanz Schmerzzentrum, das seit Anfang Au-
gust an einem neuen Standort tätig ist, finden Sie auf 
Seite 15 und unter www.opambulanz.de

Logo

SOPHIEN-KLINIK >>> OP-Ambulanz & Nachrichten aus Vahrenwald

Neue Mitarbeiter

Viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begleiten die Sophien-Klinik seit etlichen 
Jahren. Daher gibt es auch immer wieder längjährige 
Betriebszugehörigkeiten zu feiern. So auch in den ver-
gangenen Monaten.
Wir gratulieren und danken Brigitte L amers für zehn 
Jahre. Auf 20 Jahre Sophien-Klinik können inzwischen 
Birgitta Dierks (Foto oben) und Marlis Kleinsorge (2. 
Foto von oben) zurückblicken. Auch Birgit Wetzig und 
Bozena Felden (beide leider ohne Foto) sind bereits so 
lange dabei. Auch Ihnen allen unsere Gratulation und 
unser Dank! Monika Paulike (3. Foto von oben) arbeitet 
bereits ein Vierteljahrhundert lang in der Sophien-Klinik. 
Das ist klasse! Vielen, vielen Dank!

Betriebsjubiläuen
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Zwei neue Kollegen 
sind zum Sophien-Team hinzugekommen: Dirk 
Lindemann hat im August seine Ausbildung zum 
Bürokaufmann begonnen. Elena Haupt verstärkt 
seit Mai das Team der physiotherapeutischen 
Abteilung der Klinik.

Immer wieder ist es so weit 
und Menschen, die den Weg der Sophien-Klinik lange 
begleitet haben, scheiden auf dem Berufsleben aus. Zwei 
bekannte Gesichter haben in den vergangenen Monaten 
die Sophien-Klinik verlassen.
Nr. 1: Allzeit war er unterwegs in der Klinik, unermüdlich 
darauf bedacht, alle Materialien, die in einer Klinik tagtäg-
lich verbraucht werden, immer griffbereit und gut sortiert 
bereit zu halten. Die Rede ist von Günther Hackmann (2. 
Foto von oben), der nun nach zehn Jahren im Dienste von 
Materialwirtschaft und Logistik im Alter von immerhin 76 
Jahren in den wohlverdienten Ruhestand geht.
Nr. 2: Unterwegs war sie seit Anfang 1998 in der 
Sophien-Klinik, bevorzugt auf Sta-
tion 2. Im Kreise ihrer Kolleginnen 
wurde Schwester Paraschiva Miu 
Ende 2013 von Pflegedienstleiterin 
Tatjana Steinbach verabschiedet 
(Foto rechts).
Vielen Dank für alle die Jahre des 
intensiven Einsatzes!!

Verabschiedungen


